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Albert Anker, Künstler/-in (*1.4.1831 Ins, +16.7.1910 Ins)

Titel Die Kappeler Milchsuppe

Weitere Titel The Milk Soup at Kappel
La Soupe au lait de Kappel

Datierung 1869

Material/ Technik Öl auf Leinwand

Massangaben Bildmass: 98 x 137 cm

Signatur/Inschrift bez. u. l.: Anker / 1869.

Beschriftung Beschriftung unten auf dem alten Zierrahmen: Sie vergessen der alten Früntschaft nit

Werkverzeichnis -

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 1998/0009

Creditline Kunsthaus Zürich, Vereinigung Zürcher Kunstfreunde, Geschenk Erica Wipf, 1998

Zugangsjahr 1998

Gattung Malerei

Systematik C 1[1] Malerei 19. Jh. CH

Werkbeschrieb Der erste Kappeler Krieg, Beginn der Konfessionskämpfe in der Schweiz, endete 1529 mit 
einem Friedensschluss, nachdem die Vorposten als alte Streitgenossen miteinander 
fraternisiert hatten. Die Milchsuppe, zu der die katholischen Bergler die Milch, die 
Zürcher Ackerbauern das Brot beisteuerten, wird bereits in den frühsten Quellen 
erwähnt, so von Johannes Stumpf, der am Feldzug teilnahm. Aus seiner Chronik zitiert 
Bullinger in seiner Reformationsgeschichte, wohl die unmittelbare Quelle Ankers, den auf 
dem Rahmen festgehaltenen Spruch.
Die Bilderfindung geht über eine Umrissradierung von Gabriel Lory («Le repas 
champêtre. Canton de Lucerne») auf die Darstellung der Kappeler Episode von Johann 
Georg Volmar und auf eine Zeichnung Ludwig Vogels zurück.
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ab 1998, Vereinigung Zürcher Kunstfreunde (Sammlung), Zürich, Geschenk
ab 1998, Zürcher Kunstgesellschaft | Kunsthaus Zürich (Museum), Zürich, Leihgabe

Provenienzstatus -

Zur Provenienz (Recherchestand 01.01.2007)
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